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Der Fachhochschule Heilbronn 

wurde am 21. Juni 2005 das Grund-

zertifikat zum audit familien-

gerechte hochschule erteilt.

Die Hochschule setzt auf die In-

tegration ihrer drei Säulen Technik, 

Wirtschaft und Informatik. Mit ih-

ren 21 Studiengängen in diesen Be-

reichen, die teilweise eine starke 

internationale Ausrichtung haben, 

nimmt sie hinsichtlich des Fächer-

spektrums eine Spitzenstellung un-

ter den Hochschulen des Landes ein.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

des Standortes Heilbronn waren 

insgesamt 3.872 Studierende im-

matrikuliert sowie 296 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Der Anteil an Professorinnen lag 

bei 8 und der Anteil an Teilzeitbe-

schäftigten bei 38 Personen.

Ziel der Auditierung

• Allen Angehörigen der Fach-

hochschule soll ermöglicht wer-

den, dass sie ihren Fürsorgever-

pflichtungen innerhalb der 

Familie besser nachkommen 

können.

• Die Hochschule soll für studie-

rende Eltern attraktiv werden.

• Die Hochschule möchte einen 

Beitrag dazu leisten, dass der 

Anteil der Akademikerinnen mit 

Kindern zunimmt.

 

Vorhandene Maßnahmen

• An der FH gibt es eine Kinder-

krippe (Krabbelkiste – KRAKI) 

für die Betreuung von Kindern 

der Studierenden, Mitarbeiten-

den und Professorinnen/Profes-

soren bis zu 3 Jahren

• Teilzeitregelungen sind im Be-

reich der Beschäftigten nach 

Absprache möglich und üblich

• Für die meisten Beschäftigten 

gelten Gleitzeitregelungen, 

Übertragungen von Arbeitszeit 

sind nach Absprache möglich 

und üblich

Zukünftige Maßnahmen

• Die Vereinbarkeit von Studium, 

Beruf und Familie wird in das 

Leitbild der Hochschule mit auf-

genommen

• Bei der Vereinbarung von Termi-

nen wird auf familienfreundli-

che Zeiten geachtet

• Die männliche und weibliche 

Sprachform oder die ge-

schlechtsneutrale Sprachform 

wird in möglichst allen Doku-

menten verwendet

• Bestehende Informationsstruk-

turen für Studierende mit Kind 

und die Beratungs- und Ver-

mittlungsdienste zu Betreuung-

sangeboten für Kinder werden 

ausgebaut

• Die KRAKI – Krabbelkiste an der 

Hochschule wird aufrechterhal-

ten und ausgebaut 




